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1898: I. Auflage: 18 Seite» mit 45 Abbildungen.
1912: 16, Auflage: Total 190 Seiten mit 1675 feinsten photogrophi-

schen Reproduktionen, die jeder graphischen Sammlung zu Ehre gereichen würden.
Ein nicht alltäglicher Fortschritt! Beim Durchblättern dieser Kataloge,

die von obiger Firma aus Verlangen gratis und franko zugesandt werden,
drängt sich nns die Ueberzeugung auf, daß solche für jede Börse eine wahre
Fundgrube darstellen für alle diejenigen, welche auf bevorstehende Festzeit irgend
jemandem eine dauernde Freude bereiten wollen.

.1, Gderle ä ZUckendach. Verlag unserer .Blätter'. Wir erinnern
speziell au die beliebten und billigen und von Redaktor Hagen in Frauenseld
best redigierten „Mariengrüße au« Einsiedeln', eine wirkliche zügige
Volksschrift, an die Kinderzeitschrist .Kinder-Garten', an unser eigene«

Organ .Püdag. Bl." und an die billige Jugend-und VolkS-Bibliothek .Nimm
und lie«',

4. Ein bedeutender Inserent reellster Art ist auch die Firma Benziger
Co,, A,-G. Nur im Sprunge sei erinnert an .Alte und Neue Welt', wohl
die beste kath. Zeitschrift ihrer Art, an den „Christkind-Kalender', an die

rassigen Kinderbüchlein .Scherz und Ernst', ferner an die PrachtSwerke R o m a

von Or. Albert Kuh», dermalen hestweise erscheinend, — Rudolf Blâttler,
ein moderner Fiesole, ebenfalls von Or. I'. Albert Kühn, ^ Die hl. Evangelien
von Prof. vr. Mader, — Der Modernismus von Prof, Or, Gisler ic. Nicht
vergessen sei die bereits 11 Bündchen zählende und best eingeführte Sammlung
.Sonnenschein" sür Kinder und ihre Freunde. —

5, Was Herder z« Freiburg bietet, ersehen wir periodisch aus den be-

liebten und zeitgemäßen „Mitteilungen", die gratis zu beziehen sind und
regelmäßig die neuesten Werke des ungemein fruchtbaren und wissenschaftlich hoch

gediegenen Verlage? ausweisen. Da» Neueste für unsere Leser ist wohl da«
Roloffsche „Lexikon der Püdagogil". Alle diese angetönten Inserenten
seien der Leserschaft empfohlen, — Bei diesem Anlasse sei der
unseres Organs best empfohlen. Lehrer und Schulpräsidenten können dessen Be-
Nutzung am ehesten empfehlen. C, Frei,

Pädagogische Nachrichten.
Hier« Schule und Jugendfürsorge. Die kantonale Schulsynode geneh-

migte nach Anhörung der Referate von Lehrer Mühletaler-Bern und Schulin-
spektor Bürki (Oberbalm) die Thesen des Vorstande« betr. Zugendfürsorge. Diese
Thesen fordern eine bessere sozialpüdagogische Ausbildung der Lehrerschaft, die

Veranstaltung von Jnformationîkursen zum Zwecke der Heranbildung von Kur«-
leitern und Wanderlehrern und die Schaffung von Kinderschutzkommissionen in
den Gemeinden,

Sokothnr«. Gegen den Kino. Im hiesigen Gemeinderat kam eine

von der Fraktion der konservativen Volkspartei eingereichte Motion zur Behand-
lung, welche bezweckt, den schulpflichtigen Kindern den Besuch der gewöhnlichen
kinematographischen Vorstellungen ganz zu untersagen, auch wenn sie sich in
Begleitung ihrer Eltern befinden. Ausgenommen werden sollen Sondervor-
stellungen für die Jugend mit behördlich geprüftem Programm. Die Motion
wurde vom Stadtammann Or. Dietschi beifällig entgegengenommen und hierauf
einstimmig erheblich erklärt.

Fhurg««. Der Balkanirieg im Hinterthurgau. Primarschüler lieferten
sich im .Vogelherd' bei Rickenbach eine Schlacht. Beide Gegner, die von Ricken-

bach und die von Wilen, waren gut mit Feuerwaffen versehen. Da ging einem
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Wilener Krieger der Revolver los und traf einen Kameraden in das Bein. Das
gab Veranlassung zum „Gesechtsabbruch', die „Schlacht' war aus; der Ver-
mundete wurde heim ins Lazarett gebracht, wo er nun einige Zeit das Los mit
den Verwundeten des richtigen Balkanlriezes teilen kann.

Vorarlberg. Ter ,Kat h. Lehrerverein von Vorarlberg" zählt
5 Ehren-, 324 aktive und 163 unterstützende Mitglieder. Der engere Ausschuß
hielt 3 und der weitere 6 Sitzungen. In 52 Konferenzen wurde über Berufs»
und Standesfragen beraten. Einahmen: 3149 Kronen, Ausgaben 2073 Kronen.
Aktiv-Saldo 1975 Kronen. Der Verein macschiert und arbeitet vorab gründ-
sätzlich. —

Aelgie«. ' Ein zweiter internationaler Kongreß für den Haus-
haltungSunterricht wird vom 15. bis 17. Juni 1913, in Gent, Belgien, statt-
finden. Er wurde organisiert mit der Mithülfe des internationalen Amte« für
den Haushaltungsunterricht, in Freiburg, Schw., Direktor Herr L. Genoud, und
des internationalen Ausschusses der Ilducation 1'amiliale, Präsidentin Frau
Lucie Fvlix Faure-Goyau, Paris.

Ein internationales Komitee für Propaganda ist gebildet worden. In
vielen Gegenden und in jeder belgischen Provinz sind solche Komitee in Wirkung.
Die Beitrittsgebühr (10 Fr.) kann an Frau l^v .leune d'^llegoersliecks, 16

rus des Calais, liruxelles, Leihen, gesandt werden. Die Darstellungen aus der
Hauswirtschaft im .Frauen Palast' und im „Modernen Dorf" der Ausstellung
von Gent werden diesen Kongreß besonders interessant machen. Da« internatinale
Bulletin für den Haushaltungsunterricht, dessen erste Nr. nächstens erscheinen
wird, sowie die liovue do l'kdueation pamiliaie, 44 ras lîulisns, krnxsllss,
werden über alles weitere benachrichtigen.

lt»>i«nlttervn bite, vae ^eâei» 51ti>tt»»r

Ao1às.rsn IldrsQ
unsern rsick illustrierten Kaugt-ltatalog pro 1913 mit 1675 pbotog.
Abbildungen, gratis unil franko; er vird llmen die >VakI Ibrsr
ltlelknaekt» lieeebenk« in jeder Preislage rum Vergnügen inaeken.
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Weatttl»««. tn elex»nt., «»«I»erer
nael l«te»Ier ^»>i«el><t»l«ett

Verlcsuf o Igusrti o IVIlete o Kepsrsturen unil Stimmen

^ tZoldenv Ilsdaills nebst Itiplom 4u«àllnng Zkllried 1912. ^
Patent 4K.34S. Velepbon SKK.

I.skrsr orbalton besonders Vergünstigungen; Ver-
tretor »ut allen grösseren Plätzen der Lobveir.
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